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Bewertungssystem Nachhaltiger Kleinwohnhausbau (BNK)  

Pilotphase „Nachhaltigkeitsbewertung von Kleinwohnhausbauten“ (BMUB), 2015 
 Entwicklung eines Kriterienkatalogs zur Nachhaltigkeitsbewertung durch die HM München und das IB 

Hauser von Ein- bis Fünffamilienwohnhäusern und Pilotphase 
 Markteinführung und Ausgründung der BiRN GmbH i.G. als Zertifizierungsstelle 

 
 



FASUDIR: Nachhaltige Quartiersanierung 

www.fasudir.eu 



Review for the FIFA Worldcup 2018 in Russia and 2022 in Qatar  



Leitfaden Nachhaltiger Sportstättenbau (400 Seiten) 



Forschungsprojekt: „Nachhaltigkeitskriterien im Sportstättenbau“ 
 Auftraggeber: Bundesinstitut für Sportwissenschaften (BiSP) 

 Fertigstellung und Veröffentlichung: Oktober 2015 

 Ziel:  

 Leitfaden zum Neubau nachhaltiger Sporthallen 

 Grundlagenermittlung - Stand der Technik (Neubau Sporthalle mit Mehrzwecknutzung, DIN18032-1) 

 Aufzeigen von Verbesserungspotentialen 

 für:  Bauherrn, Entscheidungsträger (Kommunen, Vereine, private Investoren), Architekten, Fachplaner  

 

Projektbeirat: 

Leitfaden Nachhaltiger Sportstättenbau 



Aufbau des Leitfadens 

Rot: Literatur und Normen Blau: Informationen und Definitionen  



Aufbau des Leitfadens 



Leitfaden: Kapitel 1 und 2 



Inhalte 

Kapitel 1: Grundlagen zum Bau nachhaltiger 

Sporthallen 

 Ziel des Leitfadens 

 Definitionen und Zahlen des 

Sportstättenbaus 

 Nachhaltige Sporthallen 

 Kriterien für nachhaltige Sporthallen 

 Mehrwert nachhaltiger Sporthallen 

Kapitel 2: Sportfunktionale Anforderungen 

 Sport- und Sportstättenentwicklungs-

planung 

 Anforderungen an die Planung von 

Sporthallen – Normen, Richtlinien, 

Planungshilfen 

 
 

Leitfaden: Kapitel 1 und 2 



Quelle: Fraunhofer-Institut für Bauphysik 

Leitfaden: Kapitel 1 und 2 



Quelle: www.destatis.de; Masterplan Haus 2050 

Flächenverbrauch „Gebaute Umwelt“ 
 Definition: Bauliche Anlagen und Gebäude 
 Gesamtfläche Deutschland: 13,4 % (Verkehrs- und Erholungsflächen: 5,8%, Gebäude 7.6%)   
 zunehmender Flächenverbrauch: 74 ha pro Tag 
 Wohnfläche pro Person hat sich in den letzten 60 Jahren in Deutschland verdoppelt 
      1960: 20m2 - 2014: 45m2 

Leitfaden: Kapitel 1 und 2 



Korrelation zwischen Wohnfläche, Raumwärmebedarf pro Kopf und Wohnfläche  
Trotz Senkung des Raumwärmebedarfs pro Wohnfläche, Zunahme an Fläche und Energie 

Quelle: Ebert, Essig, Hauser: Zertifizierungssysteme; 2010 

Leitfaden: Kapitel 1 und 2 



LEED Emirates 

SBTool 

Zertifizierungs- und Bewertungsmethoden für Gebäude 

LEED Canada 

Leitfaden: Kapitel 1 und 2 



DGNB Zertifikat Bewertungssystem  
Nachhaltiges Bauen (BNB) 

www.dgnb.de 
www.nachhaltigesbauen.de  

Leitfaden: Kapitel 1 und 2 



 
Ökologische 

Qualität 

 
Ökonomische 

Qualität 

 
Soziokulturelle und 
funktionale Qualität 

Schutzgüter: 

Schutzziele: 

Bewertung: 

Technische Qualität 

Prozessqualität  

Standortqualität  

Natürl. Umwelt   Natürl. Ressourcen  Gesundheit    Ökonomische Werte    Soziale u. kulturelle Werte 

Schutz der Umwelt 
 

Schonung der natürlichen 
Ressourcen 

Senkung der 
 Lebenszykluskosten 

 
Erhalt ökonomischer Werte                                             

Sicherung von Gesundheit / 
Behaglichkeit im Gebäude  

Menschengerechtes Umfeld / 
Erhaltung sozialer und 

kultureller Werte 

                                             

22,5% 22,5% 22,5% 

22,5% 

10% 

Struktur BNB und DGNB 

Inhalte zu 95% gleich! 

Leitfaden: Kapitel 1 und 2 



Kriterien für nachhaltige Sporthallen  

Leitfaden: Kapitel 1 und 2 



Quelle: Essig 2013  

Sportfunktionale Qualität: Sportstättenentwicklungsplanung, 
sportfunktionale Anforderungen, Multifunktionalität etc. 

Ökologische Qualität: Energie, Ökobilanz (LCA), Wasser, Materialien, Fläche, 
Biodiversität, Recycling, Abfallmanagement etc. 

Ökonomische Qualität:                                                                                 
Wirtschaftlichkeit, Lebenszykluskosten (LCC) etc.  

Soziokulturelle und funktionale Qualität:  
Komfort (Visuell, Akulstik), Gesundheit, Nutzer, Barrierefreiheit, Architektur etc.  

Technische Qualität: Brandschutz, Schallschutz, Qualität der TGA, Gebäudehülle, 
Reinigung etc.    

Prozess Qualität: Bedarfsermittlung, Integrale Planung, Ausschreibung, 
Baustellenmanagement, Inbetriebnahme etc.  

Standortqualität:  Mikrostandort, Risiken, Transport, Nutzerspezifische Einrichtungen 
etc. 

Sportfunktionale Qualität: ISportstättenentwicklungsplanung, Wettkampf- und 
Training, Mehrzweckeinrichtungen, Infrastruktur, Nutzer (Sportler, Zuschauer) etc.  

Leitfaden: Kapitel 1 und 2 



Definition Sporthalle (nach DIN 18032-1):  
Die Sporthalle besteht in der Regel aus der Halle mit dem 
größten Raum, welcher kombiniert werden kann weiteren 
Sporträumen und den Betriebsräumen (z.B. Halle für Spiele, 
Gerätturnhalle, Turnmehrzweckhalle etc).  
 

Bezogen auf mögliche Unterteilungen der Halle unterscheidet 
man neben der Einzelhalle die Zweifach- und die 
Dreifachturnhalle, die durch Trennvorhänge in zwei oder drei 
Hallenteile unterteilt werden kann. 
 

Nutzungsart und –typ bestimmen im Regelfall 
Maße, Ausbau und Ausstattung einer Halle. 
 
 

Sportfunktionale Anforderungen 

Leitfaden: Kapitel 1 und 2 



Leitfaden: Kapitel 3 



Inhalte 

 Nachhaltiger Planungsprozess einer 

Sporthalle  

 Bedarfsplanung und Zielvereinbarung 

 Integrale Planung 

 Nachhaltiger Standort 

 Planung 

 Bauprozess und Bauausführung 

 Inbetriebnahme 

 Gebäudehandbuch 

 
 

Leitfaden: Kapitel 3 Handlungsempfehlungen zur Nachhaltigkeit 



Integrale Planung 

Ökologie 

Energie 

Behaglichkeit 

Sozio-kulturell 

Ökonomie 

Funktionalität 

Design 

Technik 

Prozess 

Standort Nachhaltigkeit 

kein „Add-on“ Integrierter Ansatz 

Leitfaden: Kapitel 3 Handlungsempfehlungen zur Nachhaltigkeit 



Neues Arbeitsfeld: Nachhaltigkeitsberater und -bewerter 
 

Architekt 

Bauherr 

Bauphysik 

Energieberater 

Projektsteuerer 

TGA 

Licht 

Ökobilanz 

DGNB Auditor  

Nachhaltigkeitsberater 

Tragwerks-          

planer 

Nutzer 

Betroffene 

Landschafts-               

architekt 

Brandschutz 

Bauleiter 

Facility Manager 

Lebenszykluskosten 

GHU 

Stadt- und 

Regionalplaner 

 

Politiker 

Finanzierungsträger 

Leitfaden: Kapitel 3 Handlungsempfehlungen zur Nachhaltigkeit 



Und bei Sportbauten (Bauherr, Planer …)? 

Leitfaden: Kapitel 3 Handlungsempfehlungen zur Nachhaltigkeit 



Integration von Nachhaltigkeitskriterien in die Ausschreibung 

Beispiel: Anlage zu Bauprodukten 

Leitfaden: Kapitel 3 Handlungsempfehlungen zur Nachhaltigkeit 



Beispiel: Sicherstellung einer nachhaltigen Baustelle (Lärm, Müll, Sicherheit etc.) 

Leitfaden: Kapitel 3 Handlungsempfehlungen zur Nachhaltigkeit 



Beispiel: Sicherstellung einer nachhaltigen Baustelle (Lärm, Müll, Sicherheit etc.) 

Leitfaden: Kapitel 3 Handlungsempfehlungen zur Nachhaltigkeit 



Leitfaden: Kapitel 4 



Inhalte 

 Standort und Zugänglichkeit 

 Parkplätze, Verkehrsflächen, Türen, 

Sanitärräume, Umkleideräume etc. 

 Bedienelemente und Informations- und 

Warnsysteme 

 Soziale Inklusion 

 
 

Leitfaden: Kapitel 4 Sporträume für alle 



 

Beispiel: Grundsatzpapiere und Leitlinien des DOSB und BiSP 
 

 

www.dosb.de/de/inklusion 
www.bisp.de 

Leitfaden: Kapitel 4 Sporträume für alle 



Leitfaden: Kapitel 5 



Inhalte 

 Gesundheit 

 Innenraumhygiene 

 Schaftstoffarme Baustoffe 

 Lüftung 

 Wasserqualität 

 Thermischer Komfort 

 Visueller Komfort 

 Akustischer Komfort 

 Sicherheit und Unfallverhütung 

 
 

Leitfaden: Kapitel 5 Gesundheit, Komfort und Sicherheit 



Thermischer Komfort: Gebäudesimulation 

Leitfaden: Kapitel 5 Gesundheit, Komfort und Sicherheit 



Thermische Gebäudesimulation 

Leitfaden: Kapitel 5 Gesundheit, Komfort und Sicherheit 



Materialien und Gesundheit: Innenraumluftqualität 

Outdoor: 
Joggen Sie gerne an der Straße? 

Indoor: 
Welche Materialien sind verbaut ? 
Gesundheitsneutrale? 
Schadstoffe? 
Umweltverträglichkeit? 

Leitfaden: Kapitel 5 Gesundheit, Komfort und Sicherheit 



http://ikl-gmbh.de/WordPress/wp-content/uploads/2013/10/Leitfaden_Bauprodukte-DGNB-Zertifizierung_V1.1.pdf 

Leitfaden: Kapitel 5 Gesundheit, Komfort und Sicherheit 



Messung von VOCs (Flüchtigen Organischen Stoffen) 

Leitfaden: Kapitel 5 Gesundheit, Komfort und Sicherheit 



Umweltproduktdeklarationen (EPDs) 

? 

? 

Leitfaden: Kapitel 5 Gesundheit, Komfort und Sicherheit 



Leitfaden: Kapitel 6 Sporthallen - Energiekonzept 



Leitfaden: Kapitel 6 Sporthallen - Energiekonzept 

Inhalte 

 Energieeffizienz von Sporthallen 

 Energieeffiziente Gebäudehülle 

 Technische Gebäudeausrüstung (TGA) 

 Einsatz von erneuerbaren Energien 

 Energiespeicherung 

 Softwareprogramme zur energetischen 

Optimierung von Sporthallen 

 Mess- und Monitoringkonzepte für 

nachhaltige Sporthallen 

 
 



Information: www.aktivplusev.de 

„Effizienzhaus Plus Standard“ 
 
 Wettbewerb des BMVBS 

 Mein Haus – meine Tankstelle: Haus, das 
mehr Energie erzeugt als es verbraucht 

 Bewohnt durch eine Familie (130 m2 
Wohnfläche)  

 Information: 
www.bmvbs.de/DE/EffizienzhausPlus/effizien
zhaus-plus_node.html 

 

Gebäudeenergiekonzept inkl. Nutzerstrom 

Energiemanagement für den Nutzer 

Elektromobilität 

Lebenszyklusanalyse 

Pilotphase 

Leitfaden: Kapitel 6 Sporthallen - Energiekonzept 



Leitfaden: Kapitel 6 Sporthallen - Energiekonzept 



Leitfaden: Kapitel 6 Sporthallen - Energiekonzept 

Lüftung am Beispiel der Sporthalle Zorneding 



Leitfaden: Kapitel 6 Sporthallen - Energiekonzept 

Lüftung am Beispiel der Sporthalle Zorneding 



Leitfaden: Kapitel 6 Sporthallen - Energiekonzept 

Lüftung am Beispiel der Sporthalle Zorneding 



Wärmebrückennachweis – Qualitätssicherung der Gebäudehülle 

Schnitt Umkleide 

Leitfaden: Kapitel 6 Sporthallen - Energiekonzept 



Energieeffizienz und Gebäudehülle 

Detailschnitt 

Wärmebrückennachweis – Qualitätssicherung der Gebäudehülle 



Leitfaden: Kapitel 7 Ressourcen: Wasser- und Materialkonzepte 



Inhalte 

 Trinkwasser- und Abwasserkonzepte von 

Sporthallen 

 Materialkonzepte bei Sporthallen 

 Lebenszyklus 

 Ökobilanzierung 

 Software- und Datenbanken 

 Umweltproduktdeklarationen (EPDs) 

 Datenbanken 

 
 

Leitfaden: Kapitel 7 Ressourcen: Wasser- und Materialkonzepte 



Ökologische  
Qualität 

Wirkungen auf 
globale und  
lokale Umwelt 

1 Treibhauspotential (GWP) 

2 Ozonschichtzerstörungspotential (ODP) 

3 Ozonbildungspotential (POCP) 

4 Versauerungspotential (AP) 

5 Überdüngungspotential (EUT) 

6 Risiken für lokale Umwelt 

7 Sonstige Wirkungen auf die lokale Umwelt 

8 Sonstige Wirkungen auf die globale Umwelt 

9 Mikroklima 

Ressourcenin-
anspruchnahme 
und 
Abfallaufkommen 

10 Primärenergiebedarf nicht erneuerbar (PEne) 

11 Primärenergiebedarf erneuerbar (PEe) 

12 Sonstiger Verbrauch nicht erneuerbarer Ressourcen 

13 Abfall nach Abfallkategorien 

14 Frischwasserverbrauch Nutzungsphase 

15 Flächeninanspruchnahme 

Ökobilanzierung (LCA) nach BNB und DGNB 

Leitfaden: Kapitel 7 Ressourcen: Wasser- und Materialkonzepte 



Produkt Konstruktion Gebäude 

Definition der Ökobilanz nach DIN EN ISO 14040: 

„Die Ökobilanz ist die Zusammenstellung und Beurteilung der Input- und Outputflüsse 
und der potenziellen Umweltwirkungen eines Produktsystems im Verlauf seines 
Lebensweges.“ 

 

Leitfaden: Kapitel 7 Ressourcen: Wasser- und Materialkonzepte 



Kategorie Einheit Halle 1 
Bezug 
pro Jahr 
und qm 

Zielwert 
Referenz-
gebäude 

Halle 2 
Bezug 
pro Jahr 
und qm 

Zielwert 
Referenz-
gebäude 

Halle 3 
Bezug 
pro Jahr 
und qm 

Zielwert 
Referenz-
gebäude 

PEges 
Primärenergie-
bedarf 

[kwh/m²*a] 111,5 128,4 
 

96,8 76,2 
 

109,6 99,6 
 

Herstellung 46,4 33,1 10,41 

Betrieb 64,8 88,4 96,45 

Instandsetzung 2,9 0,9 6,46 

End-of-Life - 2,7 - 27,3 -3,76 

Punkte 10 8,2 9,4 

Ökobilanz: Beispiel Sporthallen 

Leitfaden: Kapitel 7 Ressourcen: Wasser- und Materialkonzepte 



Leitfaden: Kapitel 8 Wirtschaftlichkeit und Lebenszykluskosten 



Inhalte 

 Grundlagen der 

Lebenszykluskostenberechnung 

 Herstellungskosten von Sporthallen 

 Nutzungskosten von Sporthallen 

 
 

Leitfaden: Kapitel 8 Wirtschaftlichkeit und Lebenszykluskosten 



 
Werte in € Variante 1 

(Standard) 
Variante 2 
(SolarBau) 

Kosten Neubau (KG 1-7) 
inkl. sonstige Kosten  

7.756.769 8.492.378 

Kosten Reinigung/ Jahr 27.688 26.303 

Kosten Betrieb/ Jahr 71.341 29.624 

Kosten Instandsetzung/ Jahr 52.300 51.278 

Kosten Wartung/ Jahr 5.925 11.373 

Kosten Rückbau 1.734.717 1.679.623 

Barwert 9.799.014 7.969.246 

Quelle: König, Kohler, Kreißig, Lützkendorf; Detail; 2010 

Berechnung der Wirtschaftlichkeit 

 

Energieeinsparung 

Entscheidungshilfe und Kalkulationsmethode 

Leitfaden: Kapitel 8 Wirtschaftlichkeit und Lebenszykluskosten 



Inhalte 

 Sport- und Architekturkonzept 

 Energie- und Nachhaltigkeitskonzept 

 
 

Leitfaden: Kapitel 9 Pilotprojekt Sporthalle Zorneding 



Sporthalle Zorneding (Stand Nov 2015) 

  

Ergebnis „Silber“ 

Planungsschwerpunkte: 
Energieeffizienz, Nutzerkomfort und 
nachhaltiger Planungsprozess 

Gesamtergebnis: 74,8 % (Silber) 
Ökologische Qualität: 79,7% (Silber) 
Ökonomische Qualität: 71,3% (Silber) 
Sozio-kulturelle Qualität: 76,6%  (Silber) 
Technische Qualität: 68,6% (Silber) 
Prozessqualität: 81,8% (Gold) 
 
Standortqualität: n.n.% 50 % 

65 % 

80 % 

55 % 

60 % 

70 % 

75 % 

85 % 
90 % 
95 % 

100 % 

1,5 

2,0 

3,0 

74,8% 

Ergebnis: DGNB Zertifikat auf Basis Version NBV 2012 

Leitfaden: Kapitel 9 Pilotprojekt Sporthalle Zorneding 



Leitfaden: Kapitel 9 Pilotprojekt Sporthalle Zorneding 



Leitfaden: Kapitel 9 Pilotprojekt Sporthalle Zorneding 



Instant Green Consultant 

Ausblick 


